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2. Kreisklasse Herren Gruppe 06

SC Hemmingen-Westerfeld VI : BSG Laatzen 
Freitag, 26.11.2021, 20:00 Uhr

Öztürk fixiert zwei Punkte für den SC Hemmingen-Westerfeld 
VI

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des SC Hemmingen-Westerfeld VI am vergangenen
Freitag in der 2. Kreisklasse Herren Gruppe 06 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp
es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 29:20. Spielentscheidend war
insbesondere das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel erfolgreich gestalten konnte. Den
feierlichen Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Heimteams setzte Burak Öztürk. Nach diesem
Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Holger Falke nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eher wenig Gegenwehr bekamen Falke / Sievers bei ihrem Sieg in drei Sätzen von
Steege / Seickert. Kaum Chancen hatten wiederum wenig später Hansing / Wiedemann beim 0:3
gegen ihre Kontrahenten Kempa / Uhrbach. Die richtige Taktik hatten Schneider / Öztürk beim Sieg
in drei Sätzen gegen Gilovski / De Mattia von Beginn an. Die Anzeigetafel zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Bei der folgenden Vier-Satz-
Niederlage gegen Frank Steege hatte Holger Falke nur im ersten Satz eine Chance. Gut gekämpft,
aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage jedoch für Jörg Sievers gegen Henning
Kempa. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den Tisch. Oliver
Hansing hatte nachfolgend seinen Gegner Sören Uhrbach beim ungefährdeten 11:6, 11:5, 11:6
komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Die siegbringende Taktik fehlte hingegen
nachfolgend Roman Schneider bei seiner 0:3-Niederlage gegen Bernd Seickert ab Ballwechsel 1.
Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt
einen Zwischenstand von 3:4. Obwohl Frank Wiedemann fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag,
kämpfte er sich gegen Pietro De Mattia zurück ins Spiel und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Einen eher schnellen Punkt für sein Team holte nachfolgend Burak Öztürk bei
seinem Sieg in drei Sätzen gegen Eugen Gilovski. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Beim 0:3 gegen Henning Kempa fand dagegen Holger
Falke von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man
neidlos anerkennen. Eher wenig Gegenwehr bekam Jörg Sievers am Nachbartisch beim 3:0 von
Frank Steege. Eher wenig Gegenwehr bekam Oliver Hansing bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Bernd Seickert. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Sören Uhrbach wurden wenig später Roman Schneider indessen unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Frank Wiedemann gewann am Nachbartisch jedoch sein Spiel gegen
Eugen Gilovski überzeugend mit 11:9, 11:9, 11:6. Ausreichend spielerische Mittel hatte am
Nachbartisch Burak Öztürk letztlich an der Hand, um Pietro De Mattia zu distanzieren, somit stand
es am Ende 3:0. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SC Hemmingen-Westerfeld VI am 30.11.2021
gegen den FC Bennigsen X erneut um Punkte. Die Mannschaft der BSG Laatzen erreichte nach
ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 10:4. Auch für sie
ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 SC Hemmingen-Westerfeld VI
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Doppel: Falke / Sievers 1:0, Hansing / Wiedemann 0:1, Schneider / Öztürk 1:0 
Einzel: H. Falke 0:2, J. Sievers 1:1, O. Hansing 2:0, R. Schneider 0:2, F. Wiedemann 2:0, B. Öztürk
2:0 

 BSG Laatzen
Doppel: Kempa / Uhrbach 1:0, Steege / Seickert 0:1, Gilovski / De Mattia 0:1 
Einzel: H. Kempa 2:0, F. Steege 1:1, B. Seickert 1:1, S. Uhrbach 1:1, E. Gilovski 0:2, P. Mattia 0:2


